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Eintheilung
der zweyten Classe .

Von den Vögeln .

« c
uslyckü

l « wir in dem ersten Theile die erste Cmthei «

Classe der Thiere , nämlich die Sau - lung der

genden Thiere abgehandelt haben ;

so ist unser Endzweck , nun auch in OM .

diesem zweyten Theile , die Thiere der zweyren

Elaste , abzuhandeln , nämlich die Vögel . Es ist

also der Ordnung gemäß , daß wir zuvörderst die

allgemeinen Kennzeichen dieser ganzen zweyten Classe

angcben , nach welchen sie der Ritter Linnäus be¬

stimmet hat .

Zweyte Klasse . Vögel , ^ ve§ .

Das Herz Hatzwey Kammern , zwey Ohren , und Linne

rothcs warmes Blut . Kcnnzei -

Die Lungen athmen wechselsweise . zwey ^/ n

Die Riefer der Schnäbel liegen aufeinander , klaffe ,

sind nackend , treten heraus , und haben keine
Zähne .

Die Ruthe stecket sich nur wenig in das Weib¬

chen , die Männchen haben keine Hoden , die

Weibchen legen Eyer , welche eine kalchartige

Schal « haben .

Die
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Die 'kOeikzruge der Sinne bestehen in einer

Zunge , in Nasenlöchern , Augen und Oh¬

ren , jedoch ohne Ohrläplcin .

Die Bedeckungen sind Federn , welche wie die

Ziegel übereinander liegen .

Die Füße , deren sind zwei ) , und zwey Flügel -

Der Bürzel oder Steiß ist herzförmig .

Es entstehet also nun die Frage , wie das grosse

Heer der Vögel am besten emzutheilen sei ) ? Vor

Alters , da noch nicht <ebr viele Arten bekannt wa >

ren , begnügte man sich mit einer ziemlich allgemei¬

nen Einrheilung , indem man nur einen Unterschied zwi¬

schen Land - Luft - Sumpf « nnd Wastervögeln mach¬

te , und dieselbe in zwey Elasten unter zahme und

wilde Vögel ordnete , oder auch ihre Verschieden -

beit durch Aus - und InnländistVe bestimmte .

Als man aber die Lebensart der Vögel ein wenig

mehr in Betrachtung zog , lerncte man auch , diese !,

ben in Raub - oder Fleischfressende , und in solche ,

die sich von Körnern ernähren , einzutheilen ; wozu

man denn auch endlich die äußerliche Gestalt des

Leibes , der Füße , des Halses , und des Kopfes zu

Rathe zog , und auf diese Gründe fing dann der

Bellomus zu erst an , eine Beschreibung von den

Vögeln heraus zu geben .

Nach ihm folgte ( Zeßner , der gar keine Ein -

thcilung beobachtete , sondern eine alphabethische

Ordnung crwahletc . Alorovandus gab sich

mehr Mühe , und wendete eine grosse Summe

Geldes auf , die Vögel abzeichnen zu lassen , daher

er auch eine grosse Menge neuer Vögel beschrieb ,

aber viele rmachte Nachrichten und Erzählungen mit

einschaltete .

Hierauf gab sich Ionston Mühe , dasjenige ,

was andere vor ihm geschrieben Hutten , zu sammle » ,
und
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und mit Abbildungen hcrauszugeben , die aber öfters
sehr übel geraden < nd , und die Natur nicht bey
allen gleicl/ gut ausdrücken .

Endlich gab Ravus die Vögelbeschreibung des
willougb ' by in einer solchen Ordnung heraus , wel¬
che ganz neu war , und mit der Zeit eine gute Ord ,
nung der Vögel hoffen ließ ; obwohlen die Abbildun¬
gen eben nicht die accuratcsten waren .

Darauf machte sich Herr Rlein darüber , und
fing an , dieselben eben , wie die vierfüßigen Thie -
re , in Familien und Gesinde einzutheilen . Die An¬
zahl der Zähen oder Finger machten bey ihm die
Haupnncrkmahle aus , und dahero entstanden acht
Familien , wie folget :

1 ) Aweyfingcrige . i . Geschlecht . Der Straus .

2, ) Dreyfingerige . L . Geschlechter .

z ) Vierfingerige , nämlich zwey vornen und zwey
hinten , als der Papagcy , Elster , Guck¬
guck , Eyövogel . re .

4 ) Vierfingerige , mit gespaltenen und ungelpal ,
tencn Fingern , nämlich drey vornen und ei¬
nen hinten , dazu wohl zwanzig Geschlech¬
ter gerechnet wurden , und worinnen die
Raubvögel , Hühner , Tauben und viele
andere Arten zusammen kamen .
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s ) Vierfingerige , deren drey Vörderfinger mit
einer Schwimmhaut verwachsen sind . Vier
Geschlechter . Die Gänse , Enten rc.

6 ) Vierfingerige , da alle Finger mit einer Haut
verwachsen sind .

7 ) Dreyfingerige Schwimmvögel , die hinten
keinen vierten Finger haben , als Pengwin rc .

Nnlei -

tu » a der

zwer - ien

klaffe .

Rayu - .

Klein .



zo Eintheilung der zweyten Classe

Einthei - 8 ) Vicrfingerige , deren Finger , nur Lappen

lunq der haben , und nicht ganz aneinander gcwach -

ft , , sind , als die Taucher , re .

Es hat auch nicht an solchen Schriftstellern ge¬

mangelt , welche nur die Vögel gewisser Gegenden

oder Länder zum Gegenstand hatten . So beschrei ,

ben ^ ilerenderg und Fernande ; die Mexicani -

schen ; Mnrggraf die Brasilianischen ; Rzack -

zynski , die Vögel in Pohlen und Lirhanen ;

GchwenckfclddieSchlesisthen ; Marsigli dieVö -

gcl an der Donau ; Latesbey diejenigen , die in

Earoiina und Virginien gefunden werden . Doch

bekam die Geschichte der Vögel ein bessers Ansehen ,

als man anfing sie mit illuminirten Figuren bekannt

zu machen , unter welchen sich die Vögelsammlung

des Herrn Frisch , sehr heraus nimmt , und des

Engcllandcrs Albin , weit übertrift , welchen Fehler

aber der Herr Edwards sowohl in Absicht auf die

Zeichnung als der Beschreibung sehr verbessert hat ;

anderer illuminirten Werke , die nunmehro von

den Daubenronischen weit übertroffen werden ,

nicht zu gedenken .

Beil - Weil indessen der Herr Brision sowol in der

sons Beschreibung als Abbildung der Vögel vor allenden

Einthei - Vorzug hat ; so verlohnet es sich wol der Mühe ,

lung . seine Art der Eintheilung hier kürzlich einzuschalten .

Er gab nämlich seine Beschreibung im Jahre 1760 .

in sechs Quartbänden heraus , welche mit zweyhun -

dert und zwanzig Kupfertafeln und mehr als fünf¬

hundert Figuren begleitet waren , unter welchen man

wenigstens dreyhundert und fünfzig Abbildungen zäh -

lete , dergleichen niemals vorhero das Licht gesehen

hatten . In diesem Werke findet man die Vögel recht

schön eingetheilet , indem er sechs und zwanzig Ord¬

nungen und hundert und fünfzehn Geschlechter macht ,

in welchen er ohngefehr fünfzehnhundert Arten ord
ne .



tz der Vögel. zr

imigii,,»
>cckL >

net und beschreibet . Er nimmt die Kennzeichen von Linchei -
den Füßen und Schnäbeln der Vögel . Nach je - lung der
nen bestimmt er die Ordnungen , und nach diesen die iweyten
Geschlechter ; die Arten aber werden noch aus
andern Umstanden , als aus den Abweichungen der
Schnäbel , oder aus den verschiedenen Farben herge ,
leitct . Es ist nicht zu verwundern , daß man
bcy diesem Schriftsteller dieses Fach so schön bear,
beitet fand , da er als Demonstrareur des Reau ,
murischen Cabinets , welches vorzüglich in diesem
Fache den herrlichsten Vorrath hatte , die beste und
erwünschte Gelegenheit besaß . Was dahero seine
sechs und zwanzig Ordnungen , in welche er alle Vö ,
gel bringt , betrift , so werden sie also von ihm be,
stimmt :

mk, mi

»ns««!'
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As - '

Ordnung . Die Zähen sind ohne Lappen , und Bris.
die Schenkel bis an die Ferse mit Federn be » sonSLin«
setzt . Sie haben vier Zähen , die alle bey theilung .
der Wurzel voneinander gehen , davon vor ,
nen drey und hinten nur eine befindlich ist .
Dieses Merkmal ist bey den ersten zwölf Ord¬
nungen das nämliche ; nur daß diese erste
Ordnung einen geraden Schnabel hat , deren
obere Hälfte etwas dicker , und vornen umge ,
krümmet ist . Die Nasenlöcher sind mit einer
dünnen Haut halb bedeckt. Dazu gehöret
i . Geschlecht , die Taube.

r . Ordnung . Die Füße sind wie oben . Der
Schnabel ist kegelförmig und gekrümmet.
Sie hat 6 . Geschlechter , als : der Hahn ,
Auerhahn , das Rebhuhn und der Fasan rc .

z . Ordnung . Die Füße sind wie oben . Der
Schnabel ist kurz und wie ein Hacken ge ,
krümmet. Sie hat s . Geschlechter ,
worunter der Sperber , Adler , Geyer , die
Eule rc.

4 . Ord ,



C -nlei -
jli ' k-i der
zwey - en
Ciasse .

Z2 Eintheilung der zweyten Classe

4 . Ordnung . Die Füße sind wie oben . Der

Schnabel ist kegelförmig und länglichk . Sjx

har 8 - Geschlechter , worunter der Rabe ,

die Elster , der Nußbcißcr , der Paradies¬

vogel , : c .

Ordnung . Die Füße sind wie oben Der

Schnabel ist gerade - doch an der Spitze

gleichsam gerändelt . Sie hat 4 . Geschlech ,

rer , als die Amsel , der Fliegenfänger re .

L . Ordnung . Die Füße sind wie oben . Der

Schnabel ist gerade , aber nicht gerändelt .

Dazu gehören r . Geschlechter , der Staarrc .

7 . Ordnung . Die Füße sind wie oben . Der

Schnabel ist dünn , ein wenig krumm gebo¬

gen . Sie hat r . Geschlechter , als der

Wiedhops re .

8 . Ordnung . Die Füße sind wie oben . Der

Schnabel ist klein , an der Wurzel horizon¬

tal flach , und an der Spitze mit einem Ka¬

cken . Der aufgesperrete Schnabel ist grösser

als der Kopf . Sic hat r . Geschlechter ,

die Schwalbe rc

9 . Ordnung Die Füße sind wie oben . Der

Schnabel ist wie ein dicker Kegel gebildet .

Sie hat 8 . Geschlechter , worunter der

Finke , Sperling , Canarienvogcl re .

, o . Ordnung . Die Füße sind wie oben . Der

Schnabel lst spitzig . Deren sind z . Ge¬

schlechter , die Lerche , Maise , rc .

n . Ordnung . Die Füße sind wie oben . Der

Schnabel ist Keilförmig . Wovon l . Ge¬

schlecht . Der Blauspecht .

i r . Ordnung . Die Füße sind wie oben . Der

Schnabel ist Fadenförmig . Sie hatGe¬

schlechter , der Baumläufer , die Colibri rc .Ord -
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I Z . Ordnung . Die Füße sind zwar auch wie oben ,

jedoch mit dem Unterschied , daß zwey Zähen
vorne und zwey hinten stehen . Der Schna¬
bel ist verschieden , gerade , krumm , lang ,
kur ; , dick , dünn , groß oder klein . Wovon

Geschlechter , als der Specht , Guckguck ,
Papagey , Taucka rc .

14 . Ordnung . Die Füße sind ebenfalls wie oben ,
aber mit dem Unterschied , daß der mittelste
Finger der drcy Vordersten , mit den aus ,
wärtö stehenden , bis an dem dritten Gelenke ,
und mit dem einwärts stehenden Finger bis
zum ersten Gelenke , verbunden ist . Der
Schnabel aber har mancherley Gestalten .
Sie hat i . Geschlecht , als der Eisvogel ,
der Rhinoccroevogel rc .

r ; . Ordnung . Die Vogel dieser Ordnung haben
zwey , drey oder yrcr Finger , aber alle ohne
Lappen ; die Schenkel sind kahl ohneFedern ;
die Flügel nach Verhaltm ' ß sehr klein und
zum Fliegen ungeschickt . Deren sind 4 . Ge -
sthieMcer , worunter der Straus , Ca »
suar rc .

16 . Ordnung . Die Flügel sind lang und zum
Fliegen geschickt ; die Füße sind dreyfingerig ;
hinten befindet sich kein Finger . Deren
sind 4 . Geschlechter , worunter die Trap¬
pen rc .

17 » (Ordnung . Die Füße sind vierfingerig , vorne
haben sie drcy und hinten einen ; die Flügel
sind lang , jedoch ist der Unterschied derselben
Ursache , daß in dieser Ordnung zwölf Ab¬
theilungen gemacht werden . Davon sind
18 . Geschlechter , als zum Exempel der
Kiebitz , der Wachtelkönig , der Stranoläu -
fer , Schnepfe , Storch , Kranich , Reiger rc.

ll . TheU . C i 8 . Ord ,

Einthek

lung der

zwcyte »

Cra „ e .



Z4 Eintheilung der zweyten Classe
Einthei - i8 . Ordnung . Die Finger sind mit Lappen besetzt ,

lung der jedoch nicht verwachsen ; sie haben drey vornen

zweyten und einen hinten . Wovon z . Geschlech «

( . lasse . rer , das Wasserhuhn rc .

r y . Ordnung . Die Finger sind mit Lappen besetzt

und zum Theil verwachsen ; die Füße sind

weit hinten am Leibe , und das dicke Bein isi

gleichsam in oder hinter dem Bauche verbor¬

gen ; drey Finger sind vorne verwachsen , der

Hintere Finger aber ist frey . Wovon i .

Geschlecht , der Taucher .

ro . Ordnung . Die Finger sind mit einer Schwimm - ,

haut weit am Hintertheile des Körpers ganz

verwachsen und gleichsam versteckt . Sie ha¬

ben nur drey Vörderfinger und keinen hin¬

ten . Deren sind Geschlechter , als

der Nordische Pinguin rc .

r i . Ordnung . Die Füße und Finger sind wie an

der vorigen Ordnung , ausgenommen daß hin¬

ten noch ein Finger , der frey stehet , vorhan¬

den ist . Sie hat z . Geschlechter , worun¬

ter der Süder - Pinguin .

2r . Ordnung . Dreyfingerige mit einer Schwimm¬

haut , ohne Hinterem Finger , die Füße sind

mitten unter dem Leib , und die Schenkel ra¬

gen hervor . i . Geschlecht , Albatros .

2g . Ordnung . Alles wie in der vorhergehenden

Ordnung , nur daß hinten noch ein frcystehen -

der Finger befindlich ist . Wovon 6 . Ge¬

schlechter , als : der Struntjäger , Möweic .

24 . Ordnung . Eben so wie die 2z . Ordnung ,

> ausgenommen , daß der Schnabel gezähnelt

ist . Deren z . Geschlechter , worunter die

Gans , Ente . rc .

2 s . Ord »



der Vögel.
Ordnung . Vierfingerige , da alle Finger mit Nnthet,

. !- L . . . - ^7. . ^ .neiner Schwimmhaut verwachsen sind. f . Ge - lung dee
^ ^ schlechter , worunter der Pelican , Tropi- tweyt «,

cusvogel , Fregatvogel rc.
r6 . Ordnung . Die Füße sind langer als der Leib ,

! öl'/, ll" ' /^e . _ tT̂ »_ . .. r / 2. ^ .

vemch Dieses war also die Brissonische Eintheilung,
^ welche in der That schön und ziemlich genau ist ; je¬

doch kann man nicht laugnen , daß die Linnäische
. Methode gegen dieser weit leichter und in der That
MM natürlicher ist . Es hat nämlich derselbe nur 6 . Ord -

nungen , und 78 . Geschlechter , deren Merkmale wir
Ml- k jetzo betrachten wollen .

WB - der vi . Ordnungen

i . Ordnung . Habichte , ^ ccipmes .

M " find kurz und stark.

> die K
dasW.
" Bachl!

M keim
chlechm Kennzeichen

in der zweyten Classe ,

welche die Vögel enthält.
t einer ßl

« 4. Geschlechter.
« Der >-!>t >NLd- l ( kl» Hackm lim 0» sich ,u r>-<

p hen ) ist etwas unterwärts gekrümmt.
2 Der Rtefer hinter der Spitze etwas erweitert, der Ord,
^ oder gleichsam gezähnelt. nungen.
^ Die Nasentöcber sind weit offen.

C r Die



z6 Eintheilung der zweyten Gasse
Sintbei » Die Finge ».- von unten in ihrer Beugung
lung der warzigt .

Die Nägel krumm gebogen und scharf.
" Der Ropf und Hals mit starken Muskeln be .

legt .
Die Hauc ist zähe , und unrein .
Die Lebensart räuberisch ; sie fressen Aas und

zerreissen lebendige Thiere, daher man sie auch
Raubvögel nennet .

Das Nest befindet sich allezeit in der Höhe ; sie
legen etwa vier Eyer .

Das Weibchen ist durchgängig schöner als das
Männchen .

Die Männchen halten sich nur zu einem
' Weibchen .

Unter den Vögeln ist d ' ete Ordnung das näm¬
liche , was unter der » vierfüßigen die Raub
thiere sind .

ii . Ordnung . Spechtartige , nc -.
22 . Geschlechter .

Der Schnabel ist ein Keil, um durchzuschlagen .
Die Füße sind gut zum laufen , kurz und ziem¬

lich stark .
Der Leib ist etwas zähe und unsauber .
Die Nahrung bestehet im Kehricht und Unrath.
Das Nest ist in den Bäumen .
Das Männchen hält sich zu einem Weibchen ,

und trägt demselben , wenn es brüthet, Futter zu.
' Unter den Vögeln ist diese Ordnung das näm¬

liche , was unter den vierfüßigen die Menschen¬
ähnlichen Thiere vorstellen .

lli. Ord -



der Vögel . Z7
ui . Ordnung . Schwimmvögel , Ln -

s°r » . 12 . Geschlechker . L - a

Der Schnabel bienet als ein Sied , um durch -
zuseihen , ist glatt , und mit einer dünnen
Haut überzogen , an dem Ende aber etwas
breiter als an her Wurzel .

Die Füße sind mit einer Schwimmhaut versehen .
Die Schenkel sind platt und kurz .
Der Leid ist fett , die -.̂ aur zähe, die Federn die «

nen zum Gebrauch am besten ; das Fletsch
schmecket oft ranzig .

Die Nabrung bestehet aus den Wasserpflanzen
und Fischen .

Das Nest ist oft auf der Erde ; das Weibchen
füttert die Jungen selten , auch herrscht oft
unter ihnen die Vielweiberei ) .

Diese Ordnung kann man den Landthiercn
mit Pferdcgebiß ( öelluis ) entgegen setzen .

IV . Ordnung . Stelzenlaufer , QrailL .
18 . Geschlechter .

Der Schnabel dienet statt eines FühlsteckenS ,
und ist lang und fast rund .

Die Füße sind lang , gut zum waden , und bis zur
Hälfte der Schenkel kahl .

Der Leib ist glatt , und mit einer dünnen Haut
überzogen .

Der Schwanz ist kurz , und das Fleisch schmack¬
haft .

Die Nahrung bestehet in Morastthierchen .
Das Nest ist öfters auf dem Lande. Sie paa¬

ren sich verschieden .
Diese Ordnung mag das unter den Vögeln vor¬

stellen , was die Thiere ohne Schneidczähne unter
den Vierfüßigen sind .

C z V . Ord -



ZF Einteilung der zweyten Classe
Dntber . v . Ordnung . Hühnerartrge , 6ai .
tweyren linse . 7 . Geschlechter .

Der Schnabel ist ein Kreuel zum aufscharre »

und erhaben rund . Der Oberkiefer über ,

schlägt den untern , und die Nasenlöcher sind

mir einer knörpeligten Haut bewölbcr .

Die Füße sind gut zum gehen und von unten

rauh -

Der Leib ist mit Fett und guten Muskeln versehen ,

auch sauber und rein .

Die Nahrung bestehet in aufgclesenen Körnern ,

die in einem Kropf erweicht werden , Sie

verschlucken gerne Kalch und Steinchen .

Das Nest ist auf der Erde ohne Baukunst . Sie

legen viele Eyer , lehren ihre Jungen fresi

sen , und zeigen ihnen ihr Futter . Die Viel -

weiberey hat unter ihnen statt .

Sie können mit den wiederkäuenden Thieren

verglichen werden ,

vi . Ordnung . Sperlingartige , ks5
leres . Is . Geschlechter .

Der Schnabel dienet statt einer Beißzange , und

ist kegelförmig und spitzig .

Die Füße sind dünn , zum Springen geschickt ,

und die Finger ganz abgesondert

Der Leib ist zart , bey den Körnerfressenden rein ,

und bey den Insektenfressern m rein .

Das Nest ist sehr künstlich gebauet . Sie ste¬

cken den Jungen das Futter in den Schnabel .

Das Männchen hält sich zu einem Weibchen .

Diese Ordnung mag unter den Vögeln das

vorstellen , was bey den Landthieren die Ratzenar¬

ren sind . Dieser
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kW Dieses sind nun die Kennzeichen der Ordnun -

^ aen . Da aber jede Ordnung verschiedene Geschlech ,
rer hat ; so erfordert cs die Notwendigkeit , jedes

^ uiNtzt Geschlecht aus besondern Kennzeichen zu bestimmen .
Weil aber der Ritter eine ganz andere Ordnung

e NM in der Beschreibung halt als in der vorangeschickten
ukbwz. Tabelle , so folgen wir derjenigen , in welcher sie
n> ich ^ von ihm beschrieben sind ,

GnkNjk
^ KM

btmli »

Anikch
>re Hm
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Kennzeichen

der 78 . Geschlechter
welche in

vorbeschriebenen VI . Ordnungen enthalten sind .

Ordnung . Habichte , äccjpirres .
4 . Geschlechter .

'ncr^ '

41 . Der Geyer , Vulrur . Hat einen gekrümm¬
ten Schnabel , und kahlen Kopf . 8 . Arten .

42 . Der Falke , kalco . Hat einen gekrümmten
Schnabel , der an der Wurzel mit einer
Wachshaut bedeckt ist . zr . Arcen .

4 z . Die Eule , 8rrlx . Hat einen gekrümmten
Schnabel , mit zurückgebogenen Bartfedern ,
ir . Arten .

44 . Der Neumöder , I - amus . Hak einen fast ge¬
raden ungezahneltenSchnabel . r6 . Arcen .

C 4

Einthei -
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40 Einthcilung der Zwenken Gasse

11 . Ordnung . Specbtarttge , kic -e .

22 . Geschlechter .
4s . Der P ^ payer , pineacus . Besitzt einen

umgekrümmten und mit einer Wachshaut
überzogenen Schnabel , und eine fleischichte
Zunge . 47 . Arcen .

46 . Der Toi - tzan , Uamod lb ^ 8 . Hat einen
gczähnelcen Schnabel und eine federichte Zun¬
ge. 8 ' Arcen .

47 . DerHor , ' vogel , siuoerc- 8 . Hat einen qezäh -
neltcn Schnabel und knochichtcn Auswuchs
auf der Stirn . 4 . Arcen .

48 . Der (Dcbsendacker , dags . Hat einen
geraden viercckigten Schnabel , i Art .

49 . Der Madenfresser , ( ^ rn - opdsx -, . Hat einen

runzelichten Schnabel mit scharfen Räuden ,

r . Arcen .

50 . D ->r Rade , dorvus . Der obere Kieler
ist mcsserförmig , und am Kopfe mit bürsten ,
artigen Haaren besetzt . 19 . Arcen .

51 . Der Rackervonel , Der obe¬
re Kiefer istmesscrförmig , und an der Spi¬
tze umgekrümmct . 6 . Arcen .

; r . Die Droste ' , Oriolus . Der Schnabel ist ge¬
rade , kegelförmig und sehr spitzig . 20 . Arcen .

sz . Die Dodle , Or -t ^ ula . Der Schnabel ist
mesierförmig ; die Kiefer sind einander gleich ,
und an der Wurzel kahl . 8 . Arten .
D ' r l? aradierw0lrel - panzklilea . Der
Schnab . l ist etwas messerförmig , und an der
Wurzel mit einem sammctartigen Schnur¬
harr besetzt , z . Arcen .

-i !

is

5 s . Der



der Vögel . 4i
l s Der Creuzsilmabek , ^ roenn . Der Schna - Ge¬

be ! ist gezähnelt , und die Spitzen krumm ge - Mech -
bogen , z . Arcen . zweykcn

56 . Das Grosmaul , DerSchnabcl ist Eiaste ,
glatt , gerändelt , und die Spitzen sind krumm
gebogen , i - Art .

57 . DerGuguck , ( meu ' u <; . Der Schnabel ist
glatt ; die Nasenlöcher sind mit einem Rande
eingefaßt , rr . Arcen .

58 . Der Wendehals , Vunx . Der Schna¬
bel ist glatt , und die Zunge wurmförmig .
, . Arr

59 . Der Specht , kicu ; . Der Schnabel ist
cckigt . Die Zunge wurmförmig , r i . Arcen .

Lo . Der Blauspecht , 8icca . Der Schnabel
ist gerade , und an der Spitze keilförmig , z .
A cen .

6l . Der Bastard Eisvogel , l ' oäug . Der
Schnabel ist linealförmig , niedergedrückt und
gerade . 2 , A - ten .

6 r . Der Eisvogel , ^ Icscio . Der Schnabel ist
dreyecfigt und gerade . 15 . Arcen .

6z . Der Bienenfrester , oder Schwanz - Eis -
Vogel , -elerops . Der Schnabel ist etwas
krumm und platt gedruckt , 7 . Arcen .

64 . Der Wiedehopf , Ilpupa . DerSchnabclist
gekrümmt und etwas stumpf, z . Arten .

65 . Der Brunläufer , Orrkia . Der Schna¬
bel ist gekrümmt und scharf zugespitzt . 25 .
Arcen .

66 . Der Lolibric , g' rochilus . DerSchnabclist
gekrümmt und fadenförmig , mit röhrenför¬
miger Spitze , 22 . Arcen .

C s m . Ord ,
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42 Eintheilung der zweyten Classe

m . Ordnung . Schwimmvögel ,
f^ res . 12 . Geschlechter .

67 . Die Ente , Der Schnabel an der

Spitze ist mit einem Nagel gekrümmt , und

mit häutigten Blütchen gczahnelt . 4s . Arten .

68 . Die Tauch - Ence , Xlergur . Der Schna¬

bel an der Spitze ist gleichsam mit einem

Nagel gekrümmt , und scharf gezähnelt . 6 .
Arten .

6 ^ . Der Papagey - Taucher , - Uca . Der

Schnabel ist ^ an den Seiten in die quer ge¬

runzelt . s . Arten .

70 . Der Sturmvogel , proLeNaria . Hat ei¬

nen Schnabel , auf welchem die Nasenlöcher

eiüigermassen als ein Cylinder liegen . 6 .

Arten . ^

71 . Der pengwin , viomeöes . Der Unter -

' tiefer des Schnabels ist abgestutzt , r . Arten .

7r . Der Pelican , ? elicanu8 . DerSchnabclist

unten eingefaßt , und oben an der Wurzel

kahl . 8 . Arten .

7z . Dcr Langhals , klotus . Der Schnabel iji

nadelförmig , i . Art .

74 . Der Tropicker , kkaeron . Der Schna¬

bel ist messerförmig , r . Arten .

7 s . Der Taucher , Lolz - mbus . Der Schna¬

j. , , l

bel ist wie eine Pfrieme , und an der Seite et¬

was platt gedruckt , n , Arten .

l >O ^ ! 76 . Die Mewe , l >2ru8 . Der Schnabel ist un¬

ten , unter der Spitze höckericht . n . Arten .

Mo » , 77 . Die Meerschrvalbe , 8rerna . DerSchM

bel ist wie ein Pfrieme , und an der Spitze

gedruckt . 7 . Arten .

78 . Der

>



der Vögel . 4Z
78 . Der Verkehrt Schnabel , kynchnps . Ge .

Der obere Kiefer des Schnabels ist kürzer
als der untere . 2 . Arcen « zweyten

Claffe .
lv. Ordnung . Stelzenlaufer , OraiiW .

18 . Geschlechter .
7 - . Der Flaminger , kkoenicopcerus . Der

Schnabel ist gleichsam eingebrochen , und ge «
zähnelt , unddieFüsse sind mit einer Schwimm¬
haut versehen . i . Arr .

80 . Der Löfler , klaraiLa . Der Schnabel ist
platt gedrückt und spadclförmig . z . Arcen .

8t . Der Rranich , ksi ^ mecisa . Der Schna ,
bel ist mit einem spitzigen Hacken versehen , r .
Arcen .

82 . DerRahlhalo , Der untere Kie¬
fer des Schnabels ist sehr dick , und ein wenig
hinaufwrrtS gebogen , c . Art .

8z . Der Hohlschnabel , Lanocoma . Der
Schnabel ist bäuchicht wie ein umgekehrter
Kahn . 2 . Arcen .

84. Der Reiher , ^ räea . Der Schnabel ist
gerade und spitzig , 25 . Arcen .

8 ; . Der Brachvogel , lanclalu ? . Der Schna .
bel ist bogicht ; an der Kehle ist ein Sack .
7 . Arcen .

86 . Der Schnepfe , 8colopax . Der Schnabel ist
gerade , etwas langlichtrund und ein wenig
stumpf. 18 . Arcen .

87 . Der Strandläufer , Drings . Der Schna¬
bel ist etwas länglichtrund und stumpf ; der
Daumen reicht kaum bis an den Grund ,
rz . Arcen ,

88 . Dex
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44 Eintheilurig der zweyren Classe
88 . Der Rtgenpscistr , Ltiarackrius . Der

Schnabel ist etwas länglichtrund nnd stumpf.
' ir . Arten .

89 . Der Mastersäbel , lr ^ curvirnsti - a . Der
Schnabel ist dünn , pfricmenförmig , platt ge¬
druckt und hinaufwaxiS umgckrümmt . i . Arr .

90 . Die Meerelster , blL >n3ropu8 . Der Schna¬
bel ist einigermaßen zusammen gedruckt und die
Spitze keilförmig . i . Arr

91 . Das Masterbnbn , buüca . Der Schnabel
ist an der Wurzel kahl. Art n .

§r . Der Kiebitz , ra . Der Schnabel hat
an der Wurzel bewegliche Drüsen , Arten .

9Z . Die Ralle , ii . sllu8 . Der Schnabel ist ein
wenig bauchicht , der Körper etwas gedruckt.
, o . Arten .

94 . Das Rnarrbnbn , kkopkia . Der Schna¬
bel ist einigermastengewölbet ; die Nasenlöcher
sind langlichtrund . >. Art .

9 t . Die Trappgans , Oriz . Der Schnabel ist
einigermaßen gcwölbet , und die Zunge ge¬
rändelt . 4 . Arten .

96 . Der Scraus , 8rrurbin . Der Schnabel ist
kegelförmig ; die Flügel sind zum Fliegen un¬
geschickt. z . Arten .

v . Ordnung . Hühnerartige , OMnL .
7 . Geschlechter .

97 . Der Straus - Casuar , viöus . Der
Schnabel ist in der Mitte gedruckt , runz -
licht und kahl. i . Art .

98 - Der Pfau , l' ävo . Der Wirbel ist mit umge¬
kehrten Federn besetzt und der Schnabel kahl,
z . Areen .

99 . Der



der Vögel . 45
qs Der Trurhhahn , Giesens . Das Gesicht Ge «

ist mir Drüsen besetzt , z . Arten . schlech«̂

100 . Der pauwis , t^ rax . Dre Wurzel des zweyten
Schnabels ist mit einer Äachshaut belegt . 5 . Claffe .
Arcen .

ro >. Der Fasan , pbalianuS . DieBackensind
kahl und glatt . 6 . Arten .

ior . Das Perlhuhn , blumista . Hat zwcy
Drüsen an der Wurzel dcsKiefers . i . Art .

ivz . Das Berghuhn , Tcrrso . Die Augen «
braunen sind kahl und warzigt . 9 . Arten .

vi . Ordnung Sperlingartige , Alleres .
15 . Geschlechter .

104 . Die Taube , Lolumba Der Schnabel ist
ein wenig gewölbet ; die Nasenlöcher sind hö «
ckericht und mit einer Haut überzogen . 40 .
Arren .

ios . Die Lerche , Hlausts . Der Schnabel ist
pfriem enförmig , die Zunge gespalten und der
Nagel am hintern Finger sehr lang . i1 .Arren .

126 . Der Sraar , 8rurnus . Der Schnabel ist
pfriemenförmig und an der Spitze niederge «
druckt und gerändelt. 5 . Arten .

107 . Der Rrammetsvogel , 'Nikstus . Der
Schnabel ist gerändelt , pfriemenartig und an
der Wurzel glatt gedruckt. r8 . Arten .

ro8 . Der Seidenschwanz , Hmpestis . Der
Schnabel ist ebenfalls gerändelt , pfriemenför «
mig und an der Wurzel niedergedruckt . 7«
Arten .

109 . Der Rernbeisser , boxia . Der Schnabel
ist länglich trund und kegelförmig , 48 . Arren .

no . Die
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4L Eintbeil . der zweyten Cl . der Vögel ,

I IO . Die Ammer , kmbettLL . Der Schnabel

ist erwas kegelförmig ; der Unterkiefer breiter

als der obere und geprejset . » 4 . Arten .

m . DieMerle , l ' snasra . Der Schnabel ist ge .

rändelt , pfriemenförmig , und an der Wur¬

zel etwas kegelförmig . 24 . Arten .

, i r . Der Finke , k 'rinßills . Der Schnabel ist ke¬

gelförmig und spitzig . Z9 . Arten .

uz . Der Fliegenfänger , Klulcioapa . Der

Schnabel ist gerändelt , pfriemenförmig , und

an der Wurzel mit kleinen Haaren besetzt ,

ri . Arcen .

114 . Die Bachstelze , Vsotaoi lla . DerSchna -

bellst pfriemenförmig , die Zunge gespalten , der

Hintere Finger mittelmäßig . 49 - Arten .

Hs . Das Zeißig , Pipra . Der Schnabel ist ge .
krümmet und pfriemenförmig . > z . Arcen .

n6 . Die Meise , ksrus . Der Schnabel ist

pfriemenförmig , die Zunge abgestutzt ; die

Baartfedern sind zurück gebogen . « 4 . Arten .

117 . DieSchwalbe , llirunäo . DerSchnabel ist

gekrümmet und niedergedruckt . > r . Arcen .

1 , 8 . Der Ziegenmelker , Laprimulßus . Der

Schnabel ist krumm , niedergedruckt und mit

kleinen Haaren besetzt ; die Nasenlöcher sind

köcherförmig . 2 . Arcen .

Dieses sind die Geschlechter , welche zusammen

919 . Arten enthalten , der Unterarten und Abwei¬

chungen nicht zu gedenken , deren gewißlich noch eine

ziemliche Menge seyn mag . Wir schreiten daher »

zur Sache selbst , und nehmen die Beschreibung der

Geschlechter und Arten nach den linneischen Renn -

Zeichen vor uns . _

' Zweyte
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